
INHALT

EINE FRAU MIT WIDERSPRÜCHEN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Auftakt mit Vogelgezwitscher................................................................... 7

Wahlkampf.................................................................................................. 10

»Heilige« und »Stalins Cheerleader« - wer ist Sahra Wagenknecht? ... 17

AUFWACHSEN IM OSTEN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

West-östlicher Diwan................................................................................. 22

Die Chinesin.............................................................................................. 32

Eine treue Freundin................................................................................... 39

Punks, Goethe und Marx - eine Jugend unter Honecker....................... 48

DER UNTERGANG DER DDR UND DIE FOLGEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57

Vom »Besserdenkenkönnen« der Welt zum politischen Handeln.......... 57

Das Erbe der DDR .................................................................................... 62

Marxismus und Opportunismus: gegen den Strom................................. 69

Politsprech und der Sound von Weimar.................................................. 71

Lichtgestalt und Leitbild: Peter Hacks...................................................... 77

Wendezeiten .............................................................................................. 88

Wider den falschen Gang des Weltgeistes - im Vorstand der PDS........ 94

AUF DEM WEG ZUR BERUFSPOLITIKERIN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107

Eine romantische Vorstellung...................................................................... 107

INHALT 5

http://d-nb.info/1170358217


Widersprüche, Wirtschaft und die »wirkliche Welt«............................... 113

Im Dialog.................................................................................................... 123

Im Westen viel Neues................................................................................. 135

Europaparlament ....................................................................................... 140

Politik als Beruf........................................................................................... 146

DAS RICHTIGE LEBEN IM FALSCHEN? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  152

Ein politisches Märchen............................................................................. 152

Zweigestirn am Polit-Himmel.................................................................... 157

Zurück nach Berlin..................................................................................... 163

Hinter den Kulissen ................................................................................... 169

Goethe und die Lust, eine andere zu sein................................................ 178

Ehrgeiz........................................................................................................ 185

BÜCHER MACHEN LEUTE: KAPITALISMUSKRITIK
UND GESELLSCHAFTSUTOPIE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 190

Übersetzerin mit hellseherischen Fähigkeiten......................................... 190

Sozialistin mit kreativem Potenzial .......................................................... 196

Demokratieretterin mit konkreter Vision................................................ 202

UNKE POLITIK HEUTE. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 210

Im Kreuzfeuer der Partei........................................................................... 210

Aufstehen?.................................................................................................. 217

Die Revolution frisst ihre Kinder.............................................................. 224

Ein alter linker Traum - wie weiter? ........................................................ 235

ANMERKUNGEN. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245

BILDNACHWEIS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  255

DANK. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 256

6 SAHRA WAGENKNECHT


